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Amstetten, im Juli 2010 
 
 
 

Liebe Freunde, 
 
diese Zeilen an euch schreiben wir aus unserer 
deutschen Heimat. Vor einigen Tagen trafen wir 
hier nach einem langen Flug müde aber gesund 
und munter ein. Das Wiedersehen mit Familie 
und Freunden ist schön, wir genießen die Zeit, 
obwohl der deutsche Sommer momentan kälter 
ist als unser kenianischer Winter. 
 
Unsere letzten Wochen in Kenia waren wir damit 
beschäftigt, alle angefangene Arbeit zu beenden 
und unsere Mitarbeiter darauf vorzubereiten, die 
Arbeit für die kommenden 3 Monate selbständig 
fort zu führen. Zu den Hauptaufgaben unserer 
Mitarbeiter gehört die Betreuung unserer 14 Kin-
der und ihrer Familien, die wir unterstützen, so-
wie Instandhaltung des Geländes und der Gebäu-
de der Krankenstation.  
 

Damaris & Steve mit den Patenkindern 

 

Krankenversicherung für Patenkinder 
Eines der Ziele, die wir uns für dieses Jahr gesetzt 
hatten, war, dass wir eine Krankenversicherung 
für die Kinder in unserm Patenschaftsprogramm 

abschließen möchten. Eine Krankenversicherung 
haben in Kenia nur diejenigen, die eine feste An-
stellung haben oder wohlhabend sind. Dem ge-
meinen, ungebildeten Volk fehlen Mittel und Wis-
sen, um sich zu versichern. Wer nicht versichert 
ist, muss für sämtliche medizinische Leistungen 
bar zahlen. Daher fürchten sich viele Menschen 
davor, überhaupt zum Arzt zu gehen, da sie wis-
sen, dass die Kosten eines Arztbesuches ihre Mit-
tel übersteigen. 

Mamas der Patenkinder, beim Ausfüllen der Formulare 

 
Die meisten unserer Familien im Patenschaftspro-
gramm besaßen die nötigen Dokumente nicht, die 
zum Abschluss einer Versicherung nötig sind. 
Entweder sie hatten sie während den Unruhen 
verloren, da sie ihre Hütten fluchtartig verlassen 
mussten, oder andere Familienmitglieder bewahr-
ten die Dokumente auf und rückten diese erst 
nach langem Zureden heraus. In den meisten 
Familien war der Sorgeberechtigte für das Kind 
nicht in der Lage, Formulare selbständig aus zu 
füllen, da er/sie nicht schreiben kann. Für uns 
war es traurig mit anzusehen, wie erwachsene 
Menschen anstelle einer Unterschrift mit Mühe 
ihren Vornamen kaum leserlich und mit Recht-
schreibfehlern auf das Blatt kritzelten. Mittlerweile 
haben wir für fast alle unserer Kinder, deren Sor-
geberechtigte und Geschwister die Versicherung 
abgeschlossen. 
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Versand: Carina Seibold, Kirchheimer Str. 46, 73760 Ostfildern, Tel. 0711- 310 11 26, Email: carina.seibold@gmx.de 

Evangelisationseinsatz am Mt. Elgon  
Anfang Juli führten wir in Zusammenarbeit mit 
dem Missionswerk ‚Diguna’ einen Evangelisati-
onseinsatz am Mt. Elgon durch. Tagsüber boten 
wir ein Fussball- und Volleyballturnier an, bei dem 
einige einheimische Teams mitmachten. Parallel 
dazu führte eine Optikerin Augenuntersuchungen 
und Sehtests durch. Am Abend übertrugen wir 
Spiele der Fußballweltmeisterschaft live, was eini-
ge hundert Menschen anzog. Die Halbzeit nutzten 
wir dazu, den Anwesenden einige Verse aus der 
Bibel weiter zu geben. Geschlafen haben wir wäh-
rend dieser Tage in Zelten, was nicht sonderlich 
angenehm war, da es fast täglich heftig geregnet 
hat. 
 

Volksabstimmung in Kenia 
Am 4. August gibt es in Kenia eine Volksabstim-
mung. Die Kenianer sollen entscheiden, ob sie die 
neu ausgearbeitete Verfassung annehmen oder 
nicht. Seit den Parlaments- und Präsidentschafts-
wahlen, nach denen Kenia 2008 am Rande eines 
Bürgerkrieges stand, ist es das erste Mal, dass 
eine landesweite Abstimmung durch geführt wird. 
Ethnische Konflikte sind noch nicht überwunden, 
es gibt weiterhin Spannungen im Land. In man-
chen Landesteilen wurden Drohbriefe an ethni-
sche Minderheiten verteilt. Wir hoffen und beten, 
dass diese Volksabstimmung friedlich verläuft! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heimataufenthalt 
Bis Anfang Oktober werden wir in Deutschland 
sein. Einige Termine, an denen wir von unserer 
Arbeit mit CMI am Mount Elgon berichten wer-
den, stehen bereits fest. 
 

• 23. September 2010 in Amstetten, 
Evangelisches Gemeindehaus, 20Uhr 

• 26. September 2010 in Tübingen, 
Jakobusgemeinde, 15.00Uhr 

• 6. Oktober 2010 in Balingen, Baptisten 
Gemeinde, Bahnhofstr.62, 20Uhr 

 
Ihr seid herzlich dazu eingeladen! Wenn ihr mehr 
über unsere Arbeit erfahren wollt, kommen wir 
gerne in euren Hauskreis oder Gemeinde, es sind 
noch Termine frei. Erreichen könnt ihr uns über 
die unten aufgeführte Handynummer und Email-
adresse. 
 

„Zuflucht ist bei dem alten Gott  
und unter den ewigen Armen.“  

5. Mose 33, 27 
 

Mit dieser Gewissheit, dass unser liebender Gott 
uns nahe ist und uns beschützt, verabschieden 
wir uns von euch und wünschen euch schöne und 
erholsame Sommertage! 
 
Herzliche Grüße, 

Sabine & Patrick Museve 

 
Email-Adresse: ps_museve@yahoo.com 
Handy-Nummer: 0151/59162272 

Blick vom Mount Elgon ins Tal 


